
Hessen 

UNTERNEHMER IST, 

WER WAS UNTERNIMMT. 

   … wir denken selbständig. 

Hessen 

Sie wollen uns näher kennen lernen, haben  
Kritik oder Anregungen? Dann kontaktieren 
Sie uns – wir freuen uns schon aufs erste Ge-
spräch! 

SPD-Bezirk Hessen Süd, AGS-Vorstand,  
Fischerfeldstraße 7-11,  
60311 Frankfurt 
Telefon 069-29 98 88-0 
Fax 069-29 98 88-9 99 
Mail info@ags-hessen.de 

 

Webadressen: 

http://ags-hessen.de (AGS Hessen Süd),  

http://rotebranchenbuch.de (Rotes Branchenbuch) 

http://ags.spd.de (Bundes-AGS) 
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Ein positives Weltbild  

Selbständige, Freiberufler, Arbeitgeber –  die ihre geistige Hei-

mat ausgerechnet bei der SPD sehen? Gibt ’ s denn so was? 

Und wie soll das gehen? 

Ja, so was gibt ’ s und es geht sehr gut. Der Grund,  

warum Unternehmer und Sozialdemokraten ausgezeichnet zu-

sammenpassen, liegt darin, dass beide ein grundlegend optimis-

tisches Bild von der Welt, den Menschen und der menschlichen 

Gesellschaft haben. Beide sind davon überzeugt, dass jeder 

Einzelne einen besonderen Wert hat und etwas erreichen und 

verändern kann. Wer daran nicht glaubt, der wird es als Sozial-

demokrat nicht weit bringen. Als Unternehmer vermutlich auch 

nicht. 

Wir jedenfalls sind uns sicher, dass die Welt zum Besseren ver-

ändert werden kann. Deshalb engagieren wir uns nicht nur in 

unseren Betrieben, sondern auch für die und in der SPD. Als 

Mitglieder der AGS stehen wir dabei für ein modernes mittelstän-

disches Unternehmertum: 

 ein soziales Unternehmertum, das Verantwortung für 

Mitarbeiter und Auszubildende trägt, 

 ein innovatives Unternehmertum, das Trends selbst setzt 

und ihnen nicht hinterher läuft, 

 ein selbstbewusstes Unternehmertum, das sich nicht 

durch Großkonzerne und Globalisierung „auffressen“ 
lässt, sondern aktiv die eigenen Interessen vertritt. 

 Kurz und gut: ein Unternehmertum, das diesen Namen 

auch verdient. 

Als Sozialdemokraten und AGS-Mitglieder setzen wir uns ein für 
eine starke einheimische Wirtschaft. Es kann nicht im Interesse 
der Bundesrepublik liegen, dass das derzeitige Ungleichgewicht 
zwischen Großkonzernen und Mittelstand bestehen bleibt. Des-
halb treten wir ein für die Stärkung des Mittelstandes bezüglich 
Steuergerechtigkeit, finanzieller Förderung und kulturellem 
Sponsoring. Wir wollen dafür sorgen, dass sich unser Land als 
Wirtschaftsstandort positiv und sozial weiterentwickelt. Dazu 
gehört es auch, den Finger in manche Wunde zu legen. Also 
scheuen wir uns nicht, aufzuzeigen wo gesellschaftliche Hürden 
für den Mittelstand entstehen, wie etwa die zunehmende Büro-
kratisierung, Zwangsmitgliedschaften und die wenig innovations-
freudige Haltung mancher Banken. 

Ein buntes Spektrum   

Wir machen uns stark für über 3500 sozialdemokratische Selb-

ständige alleine in Hessen. Und das tun wir in einer großen 

Bandbreite. So sind im AGS-Vorstand die unterschiedlichsten 

Branchen und Berufe vertreten: Vom graphischen Gewerbe über 

Juristen und Ärzte bis hin zu Unternehmensberatern. Das ist 

auch gut so, denn wir wollen keine einseitige Politik machen, die 

nur wenigen nützt, sondern ein möglichst großes Interessen-

spektrum abdecken. In unseren Reihen organisieren sich z.B. 

 Handwerker 

 Händler aller Art 

 Inhaber/Betreiber von Produktions- und Dienstleistungs-

betrieben und Forschungsinstitutionen 

 beratende Berufe wie Rechtsanwälte, Steuerberater, Ar-

chitekten, Bauingenieure, Unternehmensberater, Software
-Hersteller etc. 

 Heilberufe wie Ärzte, Masseure, Pflegedienste usw. 

 freie Berufe wie Journalisten, Übersetzer, Künstler, Auto-

ren, Erfinder… 

In den vergangenen Jahren haben wir uns dementsprechend mit 

den unterschiedlichsten Themen befasst. Klar, dass es dabei 
gelegentlich hoch her ging – konstruktives Streiten gehört nun 
mal zu einer funktionierenden Demokratie. Die Ergebnisse unse-
rer Arbeit hat das nicht beeinträchtigt, im Gegenteil: Im Laufe der 
Zeit haben wir nicht nur eine Reihe öffentlicher Veranstaltungen 
durchgeführt und wirtschaftspolitische Anträge formuliert, son-
dern auch ein „Rotes Branchenbuch“ im Internet eingerichtet. 
Viel Beachtung fand unser Thesenpapier „Mittelstand im Mittel-
punkt“. Inzwischen sind wir Hessen auch auf AGS-Bundesebene 
gut vertreten. 

Als sozialdemokratische Unternehmer wollen wir Arbeit und 
Wohlstand für alle – aber nicht um jeden Preis. Wir sind über-
zeugt davon, dass es möglich ist, wirtschaftlich erfolgreich zu 
sein und trotzdem Anstand zu zeigen, indem man als Starker mit 
den Schwächeren solidarisch ist. Wir wollen auch, dass die be-
sondere Leistung und Risikobereitschaft von Unternehmern ge-
sellschaftlich wie politisch honoriert und unterstützt wird. Und 
weil wir eine bunte und vielseitige Gemeinschaft mit einem durch 
und durch positiven Weltbild sind, sind wir sicher, dass wir diese 
Ziele irgendwann erreichen werden! 

Schon gewusst?  

In der Sozialdemokratie hat Unternehmergeist Tradition: Schon 

der Gründer und erste Parteivorsitzende August Bebel, dessen 

legendäre Taschenuhr noch heute an jeden neuen Vorsitzenden 

weitergereicht wird, war ein selbständiger Handwerksmeister.  

Schon gewusst?  

Bundesweit sind mehr als 35.000 selbstständig und unternehme-

risch tätige Sozialdemokraten politisch durch die AGS vertreten. 

Die SPD ist also eine echte Mittelstandspartei!  

Neugierig geworden?  

Nachdem Sie unsere kurze Vorstellung gelesen haben, finden 

Sie die Kombination von Sozialdemokratie und Unternehmertum 

eigentlich ganz interessant und wollen sich genauer informieren? 

Kein Problem! Schicken Sie einfach diese Karte ausgefüllt an 

uns zurück und schon erfahren Sie alles, was Sie wissen wollen! 

Ganz Eilige können uns natürlich auch anrufen oder eine Email 

schicken –  die Adresse bzw. Telefonnummer finden sie auf der 

Rückseite des Faltblatts. 

 

 

Ich interessiere mich für die Arbeit der 

AGS Hessen Süd.  

Deshalb möchte ich… (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 …ein Exemplar des Thesenpapiers 

„Mittelstand im Mittelpunkt. Memorandum für 
eine aktive sozialdemokratische Mittelstands-
politik.“ zugeschickt bekommen. 

 …in den Email-Verteiler der AGS Hessen Süd 

aufgenommen und zu künftigen Veranstaltun-
gen eingeladen werden. 

  …nähere Informationen übers  

„Rote Branchenbuch“ und mich dort eintragen 
lassen (nur möglich bei Mitgliedern der SPD). 

Hinweis: Die Schreibweise wird zur Vereinfachung in männli-
cher Form gehalten. Wir schließen damit ausdrücklich die weib-
liche Form mit ein.  


